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Mittwoch, 31. Oktober 2001 
Landesbischof Maier: Aktion Sühnezeichen wichtiger 
denn je  

Stuttgart. Bei einem Treffen zwischen Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste (ASF) und 
Landesbischof Gerhard Maier wurde die politische und religiöse Bedeutung der Arbeit von 
ASF angesichts der aktuellen Herausforderungen besonders unterstrichen: Die neue 
Vorsitzende der ASF, Pfarrerin Ruth Misselwitz, und der Sprecher des Kuratoriums, Dr. 
Franz von Hammerstein/Berlin dankten der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
für vielfältige und langjährige Unterstützung - auch für die vielen Freiwilligen, die aus dem 
Bereich der Landeskirche kommen. 
 
Der Geschäftsführer von ASF, Christian Staffa, konnte von seinem jüngsten Besuch bei 
Projekten in Israel und von der Grundsteinlegung der Begegnungsstätte Beit Ben Jehuda 
(früher Haus Pax) in Jerusalem berichten. Gerade im Blick auf die aussichtslos 
erscheinende Lage im Nahen Osten sei die Arbeit der Versöhnung und des Friedens durch 
die Zeugnisse der jungen Freiwilligen vorbildhaft und notwendig. Eine Anregung, 
zusammen mit dem Landtag in Baden-Württemberg zum Holocaust-Gedenktag am 
27.Januar 2003 eine gemeinsame Veranstaltung mit Jugendlichen aus Israel und Polen 
durchzuführen, wolle der Landesbischof gern fördern. 
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